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| D würde weiıt ühren, WE 111a die sführungen dieser Kapıtel näher besprechen
wollte, zumal ein12e, WIE über dıe Ehelosigkeıt und das Mönchtum als der »Gipfel«
der »vollständıgen Selbsthingabe (jott« S 105), dem heutigen, säkularısıerten Men-
schen ein1ge Schwierigkeıiten bereıten. ber gerade diese Ausführungen, dıe klar formu-
hert und bıblısch-patrıistisch begründet werden, machen das Buch einem insgesamt
wichtigen theologıschen Beıtrag Seine Übertragung 1Ins Deutsche ist wünschenswert.
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Be1l diesem Buch handelt c sıch eine Sammlung VON dreizehn bereıts veröffent-
ıchten Aufsätzen mıt cehr unterschiedlichen IThemen Sıe werden vier Eıinheıiten ZUSC-
ordnet: »Allgemeines Öffentliches Recht« (S 5—9 » Verfassungsrecht« 95—150),
»Europäisches Recht« (S 151—226) und » Verwaltungsrecht« 227—264). Diesen FEın-
heıten wırd eiıne Rede des Präsıdenten der Akademıie der Wiıssenschaften VON en,
Georg10s Vlachos, mıt dem ema »Griechenland der chwelle des einundzwanzı1g-
sten Jahrhunderts« als eine Eınleitung (IIPOAEYOUEVO) vorangeschickt 33

Der rund, WaTUum ein sıch rechtswissenschaftlıches Buch In dıeser Zeıitschrift
eze1gt wird, 1eg darın, vier der hlier gesammelten Aufsätze sıch ausschheblıc mıiıt
kirchlich-theologischen Sachverhalte befassen. en den Artıkeln » Der Rechtsstatus
des eılıgen Berges OS nach der griechischen Verfassung, dem Europarecht und dem
Völkerrecht« 75 und » DIie Relıgionsfreiheit (SC In Griechenland nach der gült1-
SCH Verfassung« S 97/-118), welche auch in deutscher Sprache In dieser Zeılitschift CI -

schlenen OFo 3’ 1989, 6572 und S 1991, 37 gehören hlerher dıe Aufsätze » Der
Rechtsstatus des Okumenischen Patriarchats VOIN Konstantinopel« —7 und » DIie
Beziıehungen zwıschen Staat und Kırche« (S 19—136) 1eselbe Thematık ‘berühren,
WENN auch mıttelbar, ebenfalls andere Artıkel, WI1IeE 1eNe, die sıch mıt Fragen der
europäıischen Kultur beschäftigen oder der das Buch brundende nhang über »Das Jur1-
stische Denken VO lason Chatzıdiınas«, einem Juraprofessor für OÖffentliches eC
(S 265-277). Im Letzteren wırd festgestellt, Chatzıdinas in der Formulıerung
der griechischen Verfassungen über die OdOX1e als »dıe herrschende Relig10n« In
Griechenland nıcht bloß eiıne Bestandsaufnahme, sondern e1in positives Werturteil CI -

blickt, zumal dıe Orthodoxie einen Bestandteıl der kulturellen Identität des griechischen
Volkes arste. (S 276)

Der Autor, Professor für Öffentliches eCc der Universıität Pıräus, hat dieses Buch
insbesondere für selne Studenten veröffentlicht Er behandelt daher viele Juristische
Aspekte in eiıner überaus klaren und verständlıchen Form. 1ele VON dıesen Gesıichts-
punkten interessieren und ZW al csehr stark auch dıe Theologiestudenten und die
Theologen 1im Allgemeınen. Deshalb empfielt sıch dıe Lektüre des Buches auch für S$1e.
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